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Witterungsbericht vom November 1978

Unter dem Einfluss vorherrschender Hochdrucklagen kam
es in verschiedenen Regionen der Schweiz zu grossen Abweichungen von den
Normalwerten. Die Berggebiete oberhalb 1100 m ü.M. verzeichneten einen aus-
sergewöhnlich lang andauernden Wärmeüberschuss. Vom 1. bis 24. November
blieben die Tagesmittel der Temperatur bis zu 9 Grad über dem langjährigen
Durchschnitt. Sie zählen zu den höchsten der letzten Jahrzehnte. Kurz vor
Monatsende trat eine Abkühlung ein, welche nun zu entsprechenden negativen
Temperaturabweichungen führte. Am 28. meldete das Jungfraujoch —25, der
Säntis —18 Grad. Für die Berggebiete ergaben sich innerhalb des Monats Tem-
peraturschwankungen bis über 30 Grad. In den Niederungen dagegen blieben die
Temperaturen bis gegen Monatsende nahe der Norm.

Der Niederschlag war im ganzen Land defizitär. Nördlich der Alpen fielen
nur am 16. und vom 25. bis 28. nennenswerte Mengen. Auf der Alpensüdseite
zählte man lediglich zwei Niederschlagstage. Die Monatssummen erreichten kaum
30 Prozent der Norm, ausgenommen im Voralpengebiet. Einzelne Messstationen
wie Chur, Robbia (Puschlav), Soglio (Bergeil), Mesocco (Misox) und Frasco
(Verzascatal) blieben ohne messbaren Niederschlag.

Die Sonnenscheindauer erreichte im Alpenraum und in den nebelfreien Ge-
bieten des Juras teilweise Rekordwerte. Davos und Basel konnten mit 182, bzw.
124 Stunden ihre bisher grössten Novembersummen seit Messbeginn in den

achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts verbuchen. Für weite Teile des Mittel-
landes hingegen verursachte die häufige Nebel- oder Hochnebelbildung Defizite
in der Grössenordnung von 30 bis 40 Prozent der Norm. Mit nur 22 Stunden
wies Ölten die kleinste, das Weissfluhjoch mit 225 Stunden die grösste gemessene
Sonnenscheindauer auf.
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